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1047 Nun hat Alexius sein 7Ziel schen Patriarchen steht Z erwarten,
reicht. Was esen  7  ° v Umständen dıe dafß der Ökumenische Thron entschie-
gleichzeitig der polnischen Kırche g_ den die Leitung eines SCDCH Moskau ZC-
währte „Selbständigkeit‘ bedeuten ichteten Kirchenblockes übernehmen
hat, ann mMa  - sich denken (Patr.Zischr. wird. In der 'Tat rklärte der FC-

wählte Patrıarch in einem Interview1948, Nr 7) 17) Die Moskauer Kırche
hat freilich vergebens die kleine seine Bereitschait, mi1t allen MNmMCN-

finnische orthodoxe Kirche energisch zuarbeıten, dıe gewillt sind, SC  UQ den.
Kommun1smus un! alle Kräfte,Zur „Rückkehr 1n den Schoß der russ1-
welche die Freiheit des Gew1issens undschen Mutterkirche‘‘ aufgefordert (Patr

1045 Nr die Menschenrechte leugnen, kämp-
fen (Der russische Gedanke‘“ 31ber die wahren Absich  ven des Mos-

kauer Patriarchen bezüglıch der übrigen 1945) Wiılhelm de Vries 5. ]
orthodoxen Kırchen kann CcC1n. Z weifel
bestehen. HKr wird sich allerdings ohl Unbewußtes
hüten, Formell d1ıe großen autokephalen
rchen Moskau anzugliedern. Das der „Überbewußtsein“ ?
wAare der tradıtionellen orthodoxen Autf£- In einem Bereich der angewandtenfassung ber die Kırche schr Seelenkunde, der Psychotherapie, nımmnıt
wider. ber der Patriarch wird VOC1' - das Unbewußte einen großen Raum
stehen, auch einen bestimmten Bin- e1in. Man versteht darunter die CNHN1IiCHTt
+1uß geltend machen. Auf Vorschlag der Instinkte un!: Irı  \  e  DE, der untier-
des serbischen Patriarchen Gabriel
wurde Alexius durch den Kongreiß be- geistigen Bereiche, der „ Scele. die

Jung gelegentlich di „SChöp-auitragt, datür SOTSCNDH, da{(ß all. —- terische Keimschicht“‘ nennt
t*hodoxen Kirchen brüderlicher Über- Das philosophische Denken kann
einstimmung die ihnen notwendigen Re-
tormen urchführen un da{ßß S1e den diese Definition nıcht annehmen ; ennn

die Schicht des instinktiven ebens
andersgläubigen Christen oegenüber mas 1m Falle krankhatte Dissoziation
eine einheitliche Haltung einnehmen.
Uas heißt doch ohl nıchts anderes als (Spaltung) im besonderen Maile

bewußt („verdrängt) SEiN, s1. 1ST.
die orthodoxen Kırchen der Kontralle 16Ss jedoch keineswegs schlechthin
des Moskauer Patrıarchen unterstellen TIrieb un: 99 Erscheinungswei-
(Sondernummer S. 66) Die Moskauer sen der Instinktnatur, werden undSynode chrıeb sich praktisch das Recht sind normalerweise gut be-
Z tür alle orthodoxen Kıiırchen bın- wulßt w1€e edanken un Absichten
dende Vorschriften erlassen. S5o V1 - Die Metaphysik anerkennt e1in. Unbe-
pilichtete sS1e „die YanNzc orthodoxe wu{ltes Nnu  —+ als Disposition oder AÄAn-
Welt‘“ das Ostertest ach dem alten Ka- lage, dıe Als Seinssubstrat (anıma
lender gehen (S 30) Sıe erklärte, humana) den Akten vorausliegt und
daß „die orthodoxe Kirche‘‘ unfer den 1eSsE raggegenwärtigen Umständen dıe anglıka- Auffällig afen 1n d1iesem Zusam-
nischen Weihen nıcht anerkennen könne. menhang Erfahrungen der Psycho-handelt der den Moskauer Pa- die die Bedeutung niıcht-
triarchen sich bildende Block schon als therapıie,

rationaler (scheinbar „unbewußter‘)
geschlossene EBinheit Steuerung seelischer Entwicklungspro-

ZESSC ZU Gegenstand hatten. Esber CS bleiben wichtige Kirchen,
die sich entschieden weigern, 1esem zeigte sıch ınnerhalb seelischer Kran-
Block sich anzuschließen. ach der kenbehandlung un -heilung schr ofit,
Wahl e1ines amerikanıschen Staatsbür- da{iß geW1SSE Menschen durch Faiil0-

SCIS, des griechischen Erzbischofts VO ale ıttel (Einsicht; Vorsätze, Ent-
New Ork Athenagoras, Zu Ökumen1- schlüsse, Wahl usf.) üDer Schwierig-
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keiten ihres Lebens nıcht Herr Wur- taphysischen Bolgerungefi scheiterf,
den; ;ohl aber durch eine Art organı- V  fo) £e€1Ne andere Einsicht weiter-
schen Wachsens Dieses Wachsen be- zuhelfen
stand in einer Klärung un inneren Nahezu jeder ‚ensch, insbesondere
Ausrichtung, einer Enthemmung un:! jedoch der Künstler un! echniker,
Befreiung, w1ıe sS1e eifwa 1m Zusam- der Wissenschafiler und Erzieher ennt
menhang mit der Traumanalyse oder die eigenartige Tatsache des Rand-
der freien Assoz1ation möglıch wurde: bewußtseins. Während gestellte
während Überlegen un Wollen ke1i- ufgaben derUnternehmungen manch-
10 Ausweg Aus innerer Erstarrung und mal auch beim besten iıllen nıcht
Verkümmerung, Eınengung un Un- mit einfachen Verstandesüberlegungen,
sicherseit ermöglichten, Iräu- mi1t den DA and liegenden Begrif-

der Eınfälle oft VO  - Hinweisen fen bewältigen c  da  D,  b} können
solcher Art bestimmt. Daher wird die ‚„Ein:  c halbbewußter Tätigkeit (eben
Meınung der Psychotherapie verständ- der Randzonentätigkeit) weiterführen.
lich, daß der Seelisch-Kranke den Wenn 1119  - sich gelegentlich unbefrie-
Weg rARrRN „Unbewußten‘ einzuschla- digt VO den Lösungsversuchen der
SCH habe, VO iıhm Urc. „Bot- schlichten UÜberlegung zurückzog, be-
schaften‘“‘ Änweisungen für die pCr- Sannn Schatten des wußtseins,
sönliche Lebensgestaltung rhalten seiner Randzone, eine eigenartige 'Tä-

tigkeit. Sıe strengte AB Ließ n1ıe ZuDıiıe großen Schwierigkeiten dieser vollen Eıinsatz ach außen hın kom-Auffassung liegen auf der and Denn. iINnCI). S1e zeigte ott bohrende Intensi-gerade der Neurotiker ist instinktge- tat, frat gelegentlich hinter iegen-5  {  Öört, der Psychopath weitgehend „in- heıiten des Augenblicks zurück, chwandstinktlos‘‘. Ist nıcht ein Wider. aber n1ıe völlıg Aus dem Bewußtseinspruch, einen Instinktgestörten oder
Instinktliosen auftf L1n „Unbewußtes’”, Diese eigenartige geistige Tätıigkeit

nNnenNNeEnN WwW1r im schluß Austüh-also aut se1ine Instinktnatur hinzuwel- VO: August tTunner (La Per-
SCH. damıt s1e ıhm Anhaltspunkte der
Heilung, Einsichten un: Anweisungen

s Incarnee, Beauchesne, Parıs 1947
das „UÜberbewußtsein “ Die geistige Q P

bilete? Herner ist nıcht einzusehen, 1N- tigkeit geht j2 keineswegs be-
wiefern die Instinktschicht le1-
sSten ann, w as dem Verstand L -

grifilichen Erkennen auf Ehe Wr
NSCIC Gedanken begriffiich austor-

sagt ist. Denn der Instinkt ist E.  t, INnen un! klären, sınd s1€e uns unbe-
wWw1€e 165 die Psychotherapie in ihrer
Metaphysık behauptet, e1inem ber- grifflich gegeben. (Begrif£f un Wort

hängen sehr CNS INMCN, wenn S1Ce
individuellen Reich der „Seele  6 ZU  D  - auch ıcht dasselbe sın Bekannt
ordnet,; das einer Weltseele gleichkäme sind die Augenblicke, denen WIr

Jung ennt das Unbewuiflte
auch dıe Instinktna-

eiıne fruchtbare ichtung uUunNnseTCSs Be-
„Numinosum ) mühens entdecken. Wır können die Ge-
LCur, das Reich der „Seele‘, ist eine danken aber och nıcht ausdrücken —
individuelle Größe, ist dem „Compo- denn S1€. entziehen sıch noch be-
sıtum , dem Binzelmenschen zug:ehö- grifflicher Deutlichkeit un Konturie-
r1g, transzendiert keiner We1ise. runs, Sperrecn sich einstweilen
naher ist auch keiner „Oifenba- den Zugriff des Verstandes. Sıe sınd
66  rung fähig, 41s0 auch keiner ‚„DOt- als edanken geistiger aber
schaften‘‘. (Wıe wıll anders dı och nicht verständlich ausgeformt.Ganzheit der menschlichen Person Diese ge1istige Tätigkeit „ Tätigkeit des

Überbewuftseins‘“ NCUNNCNMN, ist S1INN-
Während die Theorie eines schöp- voll denn das Bewußtsein fallt einer-

ferischen Unbewußten 1m Sınne der seıits mit dem begrifflichen Erkennen
Psychotherapie Tatsachen und amMmMeN, die gedanklıche Tätigkeit,
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die och nıcht begrifflich fixiert IST, seelischen Krankenbehandlung naus
annn anderseits keineswegs das nützlich se1in uch diıe normale WF
Bewußtsein verlegt werden. Iso bleibt lenstätigkeit findet oft ihre Grenze
ledigliıch die Möglichkeit der Über- der Schematıiık des begrifflichenbewußtheit. Denkens rst 1im organischen Wach-

Der Verfasser konnte in onate- SCH, iın un! mit der Randzonentätig-langer Traumbeobachtung diese Theo- eıt des berbewußtseins beginnt die
rıe des Überbewußtseins als der gel- Verarbeitung 1im Sınne individueller
stigen, aber och nıcht begrifflich fi- Angleichung eines Vorsatzes, einer Ab-
xierten Seelentätigkeit in auffälliger sıcht. Dem Versagen des Willens durchWeıse bestätigen. Während der Analy-
tiker innerhalb einer Bewußtseinskrampf beikommen ZU wol-

Lehranalyse Jlen, dürfte im allgemeinen verfehlthne nähere Prüfung wa und se1n. Wenn die normale Willenstätig-dıe TIräume entstanden seıen, welchen keıt, der normale Einsatz des enshalbbewußten Tätigkeiten s1e ihr Ent- erfolglos bleibt der unmöglıch wird,stehen verdankten mit erstaunli- wıird C  N} meıst persönlıchen An-cher Problemlosigkeit das „Unbewuß-
te  06 als Ursache bestimmte, War siıch knüpfungspunkten oder Verarbeitungs-

möglichkeiten im 1NNe der Wiıillens-der TIräumer völlıg klar über ihr. psychologie, auch subjektiv züg1-Herkunft, ihre Entstehungsgeschichte
usf nämlıch AUuUS der Tätigkeit des DCnN Werten tehlen Die halbbewußte
Randbewußtseins, des Überbewußtseins. Tätigkeıt, dıe TE11L1C. Aur Von wah-
Freilich boten die Träume eine oft Interesse in Gang gesetzt und
überraschende Verbildlichung, die gehalten werden kann, wıird otft dort
dıe TIräumeretien der Märchenerzähler helfen können, WO der Verstand und
erinnern Ließ Dıes rklärt sıch leicht deshalb auch der Wille, d.ı aber das

Bewußfßtsein versagt.ZusSs der eigentümlıchen Iraumsitua-
tıon, dem Freiwerden VO Aufgabe- Hubert Thurn 5. J
bewuftsein Uun! dem damıt in Zu-
sammenhang stehenden Hervortreten
der sinnlichen Vorstellungen. Unrentierlicher Wohnuhgsbau

Wenn dıe Psychotherapie aut
genannte „kollektive‘“, dem Eigenerle- In den GründerJjahren un! darüber
ben nıcht entstammende Biılder und hinaus war der Wohnungsbau aC. der
Traumbegebnisse hinweisen ZUuU kön- Spekulation; dieser Zeıt verdanken W11”
nen glaubt diese würden dann dem die „Kulturblüte‘ der Mietskaserne.
Überbewußfßtsein ıhr Entstehen nıcht Seit dem ersten Weltkrieg hat sıch
verdanken SO se1 hier Qur gefragt, das völlig geändert. Im Wege normaler
woher s1e annn stammen ? 1bt Finanzierung Läßt siıch der Wohnungs-
eiw2 eingeborene Ideen ? Besteht der bau nıcht mehr urchtühren. Andere
Satz der Philosophiıe nıcht mehr Wege mu{ßten gesucht un gefunden
recht „Nıl in intellectu, quod ion
fuerit iın ?‘ Stammt nıcht es

werden. Das hatte den Vorteil, der
Mietskasernenbau aufhörte; die 1n der

sinnlıche Traummaterial ZUS der Sın- Zeıt 7wischen den en Weltkriegenneserkenntniıs ? Wenn 1es aber nıcht
der Fall se1in sollte, woher stammt geschaffenen Neubauten wiesen eine

viel höhere Wohnkultur auf. Diıe Tat-
CS denn? sache aber, da{ß die Befriedigung des

Die Erkenntnis VO!  - der Randzonen- Wohnbedürfnisses durch die Kräfte der
tätigkeit dürfte über den ahmen der treien (privaten) Wirtschaft nıcht mehr

möglıch ist und eın elementares und
Vgl den Beitrag VO:  > ehn „Zur Psy-

chologie der Ertfindu in diıeser Zeıt- zugleich individuelles Bedürfnis WIE
schrift, (1947/48) 0322731 das Wohnbedürtfnis die Reihe
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